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Die Summe der Aktiva des Versiche-
rungssektors des Euroraums erhöhte 
sich zum Jahresultimo 2012 mit einer 
Jahreswachstumsrate von 8,2 % auf 
6.046,1 Mrd EUR. Die heimischen 
Versicherungsunternehmen wiesen mit 
+7,6 % (auf einen Bestand von 129,6 Mrd 
EUR) ein geringeres Jahreswachstum 
auf. Der Anteil der österreichischen Ver-
sicherungsindustrie gemessen an jener 
des Euroraums blieb mit 2,1 % weiterhin 
hinter dem Anteil des österreichischen 
Bankensektors am Euroraum von 3 %.  

Schuldverschreibungen, die traditio-
nell bedeutendste Veranlagungskategorie 
der Versicherungsindustrie, konnten 
sowohl in Österreich (+11,3 %) als auch 
im Euroraum (+10,8 %) ein kräftiges 
Jahreswachstum aufweisen. Im Ver-
gleich dazu lagen die entsprechenden 
Jahreswachstumsraten des Vorjahresul-
timos noch bei +0,9 % für Österreich 
bzw. +0,7 % für den Euroraum. Insge-

samt hielt der Versicherungssektor des 
Euroraums Schuldverschreibungen in 
Höhe von 2.632,5 Mrd EUR, wovon 
die heimische Versicherungsindustrie 
entsprechend ihrem Anteil am Euro-
raum rund 2 % (48,9 Mrd EUR) aus-
machte. 

Bei Betrachtung der Veranlagungen 
in Staatsschuldverschreibungen erhöhte 
sich der Bestand an Staatspapieren an-
derer Länder des Euroraums lediglich 
von 5,1 Mrd EUR auf 5,3 Mrd EUR, 
wodurch der Anteil dieser Kategorie an 
den Staatsschuldverschreibungen von 
55,9 % auf 49,4 % fiel. Die heimischen 
Rentenwerte erhöhten ihren Anteil 
hingegen von 26,9 % auf 32,4 % und 
wiesen zuletzt einen Bestand von 3,5 Mrd 
EUR auf. Veranlagungen in Staats-
schuldverschreibungen der restlichen 
Welt blieben mit einem Anteil von 
18,2 % konstant und beliefen sich zum 
Jahresultimo auf 1,9 Mrd EUR. 
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Entwicklung des österreichischen Anteils an der Summe der Aktiva
des Versicherungssektors des Euroraums
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Quelle: OeNB, EZB.

Euroraum Bestand (rechte Achse) Anteil Österreichs (linke Achse)
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Als zweitwichtigste Veranlagungska-
tegorie des Versicherungssektors zeig-
ten die Veranlagungen in Investment-
fonds das stärkste jährliche Wachstum 
aller Veranlagungskategorien. Sowohl 
in Österreich (2012: +15,0 %, 2011: 
–1,3 %) also auch im Euroraum (2012: 
+14,3 %, 2011: –4,1 %) war bei einem 
Vergleich der unbereinigten Jahres-
wachstumsraten mit den Vorjahres-
werten eine sehr dynamische Entwick-
lung erkennbar. Zum Jahresultimo 
2012 veranlagte der Versicherungssek-
tor des Euroraums insgesamt 1.106,4 
Mrd EUR in Investmentzertifikate, 
wovon 32,5 Mrd EUR auf die österrei-
chischen Versicherungsunternehmen ent-
fielen.

Bei den Veranlagungen in Aktien 
konnte nach durchgehend negativen 
Jahreswachstumsraten in den ersten 
drei Quartalen 2012 im vierten Quar-
tal wieder ein positives unterjähriges 
Wachstum in Höhe von 4,4 % festge-
stellt werden. Für das Gesamtjahr er-
gaben sich sowohl für Österreich mit 
+2,8 %, als auch für den Euroraum mit 
+3,9 %, positive unbereinigte Jahres-
wachstumsraten. Insgesamt investier-
ten Versicherungsunternehmen im ge-
samten Euroraum per Jahresultimo 

2012 663,1 Mrd EUR in Aktien, wo-
von 25,1 Mrd EUR auf die österreichi-
sche Versicherungsindustrie entfielen. 
Das entspricht einem österreichischen 
Anteil von 3,8 %, der bedeutend höher 
ist, als der Anteil Österreichs an der 
Summe der Aktiva (2,1 %). Dies spie-
gelt auch die Bedeutung der Aktien im 
Veranlagungsmix der heimischen Ver-
sicherungsindustrie wider, da dieser 
mit einem Anteil von 19,4 % an der 
Summe der Aktiva im Vergleich zu 
einem Anteil von 11,0 % im Euroraum-
Durchschnitt fast doppelt so hoch ist. 

Wie schon in den Vorjahren erwies 
sich die unbereinigte Jahreswachstums-
rate des Euroraums im Bereich der 
Ausleihungen auch im gesamten Verlauf 
des Jahres 2012 mit zuletzt 2,4 % als 
konstant. Im Gegensatz dazu waren 
die Ausleihungen der österreichischen 
Versicherungsunternehmen wesentlich 
volatiler und wuchsen zuletzt im 
12-Monatsabstand um 0,9 % auf einen 
Bestand von 7,7 Mrd EUR, nachdem 
sie im zweiten und dritten Quartal um 
23,1 % bzw. 21,6 % angestiegen waren. 
Im gesamten Euroraum vergaben Ver-
sicherungsunternehmen in Summe Aus-
leihungen in Höhe von 415,2 Mrd 
EUR. 
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Von österreichischen Versicherungen gehaltene Staatsschuldverschreibungen
gegliedert nach Regionen
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